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Einfache Befestigung
Einfache Befestigung direkt in den Asphalt – 
ohne zusätzliches Betonfundament.

Frostsicher
Abdichten des Bohrlochs verhindert Eindringen 
von Wasser und Frostschäden im Winter.

Technische Daten

TOGE TSM A 
Asphaltschraube zur Befestigung direkt in Asphalt -
auch ohne Betonfundament

Untergründe
Anwendung in allen gängigen Asphaltarten.

Zulassungen

Oberflächenbündig
Oberflächenbündige Montage, auch für 
temporäre Befestigung geeignet.
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Verarbeitungshinweise Verbundmörtel

Temp. im Verankerungsgrund Verarbeitungszeit             Mind. Aushärtezeit

0°C 90 min 144 h

6°C 80 min   48 h

10°C 60 min   28 h

15°C 40 min    18 h

20°C 30 min    12 h

25°C  12 min     9 h

35° C   8 min     6 h

40° C   8 min     4 h

Reichweite einer Kartusche ATA 2004C
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* Die Anzahl der Bohrungen pro Kartusche hängt von der Bohrlochtiefe ab.
Die angegebenen Mengen gelten nur bei eingehaltener Bohrlochtiefe.

■

■

■

Ø16

Ø22

■

Ø16

Ø22

■

■



Stand: 04|2023 3

Ohne Brandeinwirkung, Stahl

Schraubengröße TSM A 16 x 100 22 x 100 22 x 155

Bohrernenndurchmesser d0  [mm] 16 22 22

Bohrlochtiefe h1   min [mm] 110 110 165

Minimale Asphaltdicke hmin  ≥     [mm] 150 150 200

Einschraubtiefe hnom [mm] 100 100 155

Verwendete Befestigungsschraube M 10 x 30 M 16 x 40 M 16 x 40

Hübe ATA 2004 1 bis 2 1 bis 2 2 bis 3

Kartusche reicht für Bohrungen 40 32 24

Maximale Schocklast F [kN] 40 50 80

Technische Kennwerte

Montageanleitung

Bohrloch erstellen.

Bohrloch gründlich reinigen.

Verbundmötel injizieren

Asphaltschraube eindrehen.

Nach Erreichen der Einschraubtiefe muss 
der Verbundmötel an der Asphaltoberfläche 
austreten.

Montage des Anbauteils kann sofort erfolgen 
- es muss keine Aushärtezeit des Verbund-
mörtels beachtet werden.

1) 

2)

3)

4)

5)

6)

Montage
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Funktionsprinzip der Verankerung

1. Das 90°-Prinzip
Der Kragen des Ankers wird gegen die Fußplatte
unter einem Winkel von 90° verspannt. Beim einwirkenden
Moment wird das Gesamtsystem gekippt, was durch den Unter-
grund jedoch verhindert wird. Ein senkrechtes Herausziehen
des Ankers aus dem Untergrund ist nicht möglich.

2. Der Hinterschnitt
Beim Eindrehen des Schraubankers wird im Untergrund ein
gewindeförmiger Hinterschnitt erstellt. Dadurch entsteht ein
Formschluss zwischen dem Untergrund und dem Gewinde der
Asphaltschraube.

3. Der Verbundmörtel
Die im Asphalt vorhandenen Luftporen werden durch den En-
drehprozess von der TSM A wie durch einen Hydraulikzylinder
mit dem Verbundmörtel verpresst. Dadurch entsteht im Kraft-
angriffsbereich ein festerer und homogenerer Untergrund.

4. Vorlastfreie Verankerung
Der Kragen der TSM A ist größer als das Durchgangsloch im an-
zuschließenden Anbauteil. Die Fußplatte wird zwischen Kragen
und dem Kopf der Befestigungsschraube verspannt. Dadurch
bleibt die TSM A unbelastet.

5. Große Fläche
Bei einer Schockbelastung entsteht nicht wie im Beton ein be-
grenzter Ausbruch. Es wird eine viel größere Fläche aktiviert.

6. Keine auskragenden Lasten
Das Verankerungssystem ist für eine permanente Zugbelastung
nicht geeignet.

JA! NEIN!




